
Die Stadtwerke Herne dokumentieren ihr 
Strom- und Gasnetz im Smallworld GIS. Eine 
Besonderheit bei den Stadtwerken Herne ist, dass 
die Quell- oder Ursprungsdaten der topogra-
phischen Basis, auf der die Plandokumentation 
der Betriebsmittel realisiert wurde, in unter-
schiedlichster Qualität vorliegen. So gibt es Ge-
biete, in denen die Betriebsmittel auf Basis geo-
referenzierter Rasterfiles erfasst worden sind. In 

Stadtwerke Herne

Leitungsnetzhomogenisierung

anderen Bereichen wurden partiell Vektordaten 
als topographische Basis für Maßbezugspunkte 
digitalisiert. In wieder anderen Gebieten diente 
die „alte“ ALK (EDBS-Daten im Vektorformat) 
als geodätische Referenz für die Betriebsmittel-
dokumentation, die wiederum durch sukzessives 
Einlesen aktueller Katasteramtsdaten in mehre-
ren Zyklen abgelöst wurde.

Beispiel einer Homogenisierung mit adjust.IT

Alte und neue Grundkarte: Die markierte Fläche zeigt den neuen Bestand an. 
Hier ist eine Lageänderung der Leitungen, Bemaßungen und Beschriftungen 
durch Ausgleichung erforderlich.

In einem definierten Gebiet werden die Gebäudeflächen des alten und neuen 
Katasterbestands ermittelt und an die adjust.IT-Datenbank übertragen.

adjust.IT errechnet die Verschiebungsvektoren und misst die Trefferquote der 
Verschiebung. Der Anwender entscheidet auf dieser Basis, ob die Ausgleichung 
durchgeführt werden soll.

Nach erfolgreicher Anpassung wird das Ergebnis inklusive der neuen Bema-
ßungen vollständig angezeigt.

2007 wurde die aktuellste ALK flächendeckend 
für das Stadtgebiet Wanne-Eickel eingelesen, wo-
durch einerseits Verschiebungen der Leitungs-
netzdaten resultierten. Andererseits lagen insbe-
sondere an den Flurgrenzen Gebäude mehrfach 
vor, entweder unsichtbar übereinander oder 
zueinander verschoben. Die Bereinigung dieser 
doppelten Objekte an den Rändern erfolgte zu-
nächst mit Hilfe einer geeigneten Prozedur.
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Zur Leitungsnetzhomogenisierung setzt Metten-
meier das Produkt „adjust.IT“ ein. Dieses macht 
die notwendige manuelle Verschiebung der Be-
triebsmitteldokumentation inkl. der Bemaßung 
aufgrund einer veränderten geodätischen Refe-
renz weitestgehend überflüssig und erzielt damit 
erhebliche Effektivitätssteigerungen. Es wurde 
konzipiert, um diese arbeitsaufwendigen Pro-
zesse zu automatisieren, wodurch sich erhebliche 
Einsparungen und Qualitätsverbesserungen er-
geben.

Die Software ist so entwickelt, dass die Benutzer-
produktivität durch intuitive Arbeitsabläufe und 
extrem schnelle Anpassungsroutinen maximiert 
wird, während die Qualitätskontrolle durch Vi-
sualisierung der räumlichen Daten und ständige 
Überwachung der Ergebnisanalyse gesichert ist. 
Die Trainingsanforderungen sind minimal, weil 
der Anwender von der Software schrittweise und 
intuitiv durch den Prozess geführt wird. Die kom-
plexen Anpassungsprozesse laufen – unsichtbar 
für den Benutzer – im Hintergrund ab, sind aber 
für den System-Administrator vollständig doku-
mentiert. Die Oberfläche ist dem „Look & Feel“ 
des Smallworld GIS angelehnt.

Im Rahmen eines Piloten galt es zunächst, die 
oben angeführten unterschiedlichsten Vorausset-
zungen bei den Stadtwerken Herne zu analysie-
ren und eine jeweils geeignete Methode zu ent-
wickeln, um die so genannten Differenzvektoren 
zwischen „Topographie/Kataster - alt“ und „To-
pographie/Kataster - neu“ zu ermitteln, um auf 
dieser Grundlage ein möglichst gutes Homoge-
nisierungsergebnis zu erzielen. Die Güte bzw. die 
Qualität dieses Ergebnisses bestimmte letztend-
lich den Umfang der notwendigen interaktiven, 
manuellen Nacharbeiten im Smallworld GIS.

Stadtwerke Hamm planen mit VRDB

Die Stadtwerke Hamm haben sich entschieden, ein professionelles Design-Werkzeug einzuführen, 

mit dem Netzplanungen auf Basis des Smallworld GIS durchgeführt werden können. Im Dezember 

2007 wurde die Mettenmeier GmbH damit beauftragt, das Planungswerkzeug VRDB (Variantendaten-

bank) einzuführen und die Anwender der Planungsabteilung zu schulen.

VRDB erlaubt Planungen unabhängig von der Dokumentation und ermöglicht eine komfortable Ver-

waltung einer Vielzahl von Planungsmaßnahmen und Planungsvarianten. Die Varianten können als 

CAD-Grafik einfach gezeichnet werden, ohne dass Attribute, Topologie oder Pflichtfelder erzeugt wer-

den müssen. Design- und Mengenvergleiche können auch für viele Varianten schnell durchgeführt 

werden, da VRDB das Erstellen und Verwalten einer großen Zahl (Tausende!) von Planungsvarianten 

innerhalb einer Alternative ermöglicht.

Die Idee dahinter ist die Verwendung vereinfachter Kopien der GIS-Objekte sowie einfaches Konfigu-

rieren der Styles. Da VRDB mit einem eigenen Datenmodell arbeitet, ist es unabhängig von Daten-

modelländerungen im GIS oder in den Fachschalen. Auch die Verwendung von eigenen Attributen 

ist optional möglich.
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